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Staatliches Komitee für Rundfunk Genehmigt auf Cnuid der 
beim Ministerrat der DDR Anordniang Uber die Geneh- 
Abt, Soziologische Forsoliung migung und Registrierung 

von Beriuhteretattungen 
' und üben B e v ö U c e ~ s b e -  
f ragungen vom 87.1 1 .I975 
(GB~. 1976/1/13/~. 13). 

Die Beantwortiang der 
Fragen ist freiwillig. 

Fraffebo~en zum Radiohören 

der D D R - B e v 6 l k e ~  

_(ab 15 ~ahre)(RHE 8 0 )  
, 

Liebe Hörerin, lieber Nörerl 

Der Rundfunk der DDR führt pgelmäßig ~ e i ' r a ~ n  zu seinen 
Proqrammen unter der ~evölkerung der Republik duroh, um 

Anregungen für weitere ~erbesserun$en der Sendungen rnt 

erlialten. Heute bitten wir nun Sie um einige Angaben. ' 

Sie bleibe: selbstveratändlioh als Person m n a n n t .  ihre 

Antworten werden in Zahlen versohlüsselt und mit Hilfe der 

eleistroniaohen Datenverarbeitung statistissh ausgewertet, 

Ihre Adreaqe wurde rein zufällig ermittelt vqd spielt in 

unserer Umfrage keine Rolle. Geben Sie une bitte eine genaue 

Auokiilift, Falle Sohwierigkeiteri auftreten sollten, wird Ihnen 

unser Interviewer gerne beMlflioh sein. Unser interviewer, 

ist verpfliohtet, alle Angaben yertraulioh 5u behandeln uud 

gegenüber Dritten strengstes Stillsohweigen mi bewahren.. 

Wir danken Ihnen herzliohl 

L. Mühlberg 
Abteiluugsleiterin 
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Sie gestern Radio gehtirt? Ihsp. 13 

(untere iiästchen- 
weile, 
Karten-Nr. 2) 

(~ena Sie mit %minn geantwortet haben, 

beantworten Sie bitte weiter ab 4.) 

haben I \ 

Verwenden Sie asteile der Seadernainen 

die entepreohenden Zirf ern. 

,F 1 
I 
I 

i 

Es gilt fUr: 

- - - - - - ; - - I  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
\ 

2. Erinnern Sie sioh bitte, zu veloher Zeit Ihap. 14 - 61 
oder eu welohen Zeiten Sie gestern Radio (untere Kästcheri- 

 eile, 
gehört habqn. Sagen Sie mir bitte, von, Karten-Nr. 2) 
w a n u  bis wann Sie welohen Senäer ampa'angen 

1 Radio DDR I 

2 Berliner RuncWimk 

3 Stimme der DDR 

4 Radio DDR XI 

5 iQgionalsender von Radio DDR 

6 andere Sender 

7 Rundfunk oehört, keine Sendernngabe 

Falls Sie m den jeweiligen ZeitabsoMtten nicht 
nur einen Sender gehört haben sollten, geben Sie 

bitte den Sender an, den Sie hauptsächlioh gehört 

haben. 
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7. Ifonn Sie geetern Radio gehört haben, was 

liabcn Sie wlhreud des Radiohörene lmupt- 

Karten-Nr, 1 ) eliclilicli getan? ..".- 
)hohen Sie b i t t e  f ü r  jede halbe ~ t u n h e ,  

zu dor Sie Radio gehört haben, Angabe 
moli folgendem Antwortmodell, Leeen Sie b i t t e  

+ 

e re t  aJ1e Antwortmögli~biceiten durch und 

ontacheiden Sie aioh fLir d ie  haupt~äohliohe 

Tktiglcei t. 

1 Soli lmbe liauptslclilioh nur zugehört 

2 Icli war m i t  Körperpflege, m i t  An- uad AUE- 

kleiden, auoh dor K M e r ,  besoliäitigt 

3. Ich war .unterwegs 

11 loh w a r  beruflioh tti t ig 

5 Ich w a r  m i t  häusliohen oder handwork- 

liohen Tätigicoiten innerhalb der Yohnun~ 

boechäf t i g t  

G Ioli war m i t  (rrlohtberufliohon)~(ltigkeiten 

aunerhalb der Wohnung beeohärtigt (%.B. 

Ilaparaturen, Gartenarbeit, Autopflege u.a. ) 
\ 

7 Ich war i n  Gelrellsohnft mit Familie, m i t  
Freunden oder Bekannten 

8 Icli habe geleeen oder geaohrieben (=.B. 

Zoitunglesen, Sohularbeiten, Weiterbildung u.a. ) 

9 I oh habe filuhlaei ten eingenonunem 
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Llcsp. 
4. Wie alt sind Sie? 62/63 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

4 

5. Geaohleoht : 64 
1 mbnlioh 

2 weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
/ 
6. Leben in ihrem Haushalt Kinder und Jugendliche 

unter 16 Jahren? 6*5 

1 ja, eine 
. 2 ja, zwei 

3 ja, drei 
4 Ja, vier oder mehr 
5 nein, keine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

$ 

7. Vieviel Einwohner hat Ihr Wohnort? 6 6 

1 unter 2080 ' 
2 mieohen 2000 und 10000 

. 3 mriaohen 10000 und 100000 
k Uber 100000 - 

-------------------------_________________________________------- 

8. in welohem Bezirk liegt Ihr Wohnort? 

01 Berlin, üauptetadt der DDR 

02 kl-Mars-S tadt 

03 Gera 

04 Suhl 

05 Potedam 

06 E'ranlrfurt/Oder 

07 cottbua 

1 1  Roetook 

12 Schwerin 

13 Neubrandenburg 

14 Leipzig 

15 Halle 
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9. Welche abgeschlossene ~ohulbildun~/Berufs- USP. 
ausbild- haben Sie? 
Bitte geben Sie nur den Jeweile höchsten 
Bildungsabsohluß an. I 

a) ~ohulbildung 6 9 
1 schulbesuch bis !zur 8. Masse 
2 Abaohluß der 10, Klasse 

.. 3 Abitur 
4 Ich gehe noch in die PolyteoMsohe bmr. 

Erweiterte Oberschule 

b) Berufsausbildung 70 
1 un- oder angelernt 
2 Faoharbeiterabaohluß/ Teilfaoharbgiter 
3 Faohsohulabsohluß 
4 Hooheohulabsohluß 
5 Lehrlw, Sohüler bmr. Direktstudent 

ohne abgesohlossene berrrfliohe Auebilduu& ' 
- i - i - - - - - - - - - - - - - - - - - C - - - C - - - - C - - - C - - - - - - - -  

10. uben Sie eine ehrenamtliche gesellsohaPtliohe 
Funktion aus? 

1 Ja 
2 nein 

- innerhalb meines Arbeitekollektiva baw. ' .  7 1 
im Rahmen meiner Arbeitsstelle 

11. Vcrsuohen Sie nun bitte, sioh in die folgenden 
Tätigkeitsgruppen einzuordnen. Wenn Sie ihre' 
Tätigkeit nicht vorfinden, w ä h l e n  Sie bitte 
die Ziffer 10. 73/74 

01 Schüler 

03 Direkt s tudent 

04 Arbeiter ' 

06 Angestellter . 
07 wissensohaftl./teohniaohe/künstlerieohe 

Intelligenz 

08 Rentner 
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12. SM Sie:  I&.%!. 
I vol l  berufstätig 

I 7 5 
2 teilbesoliüftigt 

13. Arbeiten Sie stöndig im Sohiolitdieriat ? 76 

I Ja 
2 nein 

14. SM Sie in lhrer b e d l i o h e n  Tätiglceit a l a  
Leiter von Kollektiven, Brigaden, Abteiluwen 
0.K. tätig? 7 7 

15. Nehmen Sie anir Zeit an einer Qualifizierung fiir 
Ihre beaufliohe Tätiglceit t e i l ?  7 8 
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Lieber Interviewer, 
, 

wir benötigen 'eine ubereioht Uber , die Durohfühnutg der 

Intervieva und bitten Sie daher, die folgeadeq&agen 

5u beantworten1 

1. Zufallaadreaae 
I 

SYm. 
1 angetroff'en; Interview wurde durchgeführt 79 

2 -etroff en; Interview wurde nioht durolig4ührt 
(~erweigemmg o ,ä. ) 

3 nicht angetroff'en, da nioht zu Haqe 

1t nioht angetroffen, da falsohe Adre8ee 

5 nioht airfgesuoht 

Naohbareohaf teadreeee 

6 angetroffeni inte~iew vurde durohge9-t 

7 angetroffen; Interview vurda pioht durobgeführt 
(Vemeigerua~^,,+. 

8 nioht angetroffen, da nioht EU Hause 
g nioht aufgeauoht 

t 2. W d e  dae Intemriev'innerhalb 'oder außerbrlb ' 

- 80 Ihrea liohnortee durohgaführt? 

1 innerhalb 

2 auflerhalb 

(~utre.~ende Ziffer bitte auf dem ~odieruns8bogor.b 

aintrageii. ) 

1 

i 

t 

P ..., I Sf' i , 8 ,  
' 1  .. 3 < -  
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Staatliches Komitee für R u n d f u n k  Genehmipngsvermerk: 
Abt. Soeiologische F~rschung Befragung g e & B  der weiken 

Verordnung über Rechnungs- 
führung und Statistik 
vom 10,Juli 6980 
(~~1.1980,~eil 1,~r.22,~.217) 

.. Dieser Fragebogen 'ist Bestandteil der Befra 
W i o h ö r e n  der DDR-Bevölkemmg (ab 15. Jahre 

,/' 

16, Welche verschiedenen Arten von Rundfunkgeräten gehören 
-zu Ihrem Haushalt? 

 eben Sie bitte dem Interviewer jeweils die Ziffer 
der zutreffenden Antwortmöglichkeit an) 

\ 

- ~tationäre(s) ~er~t(e), d.h. Radios mit 13 
Netzanschluß, die einen festen Platz haben 

- Koff ergorät (e) 14 

17. Welche anderen Phono- und Fernsehgeräte gehören 
zu Ihrem Haushalt? 

(~enutzen Sie bitte die leichen Antwo&nöglich- 
. keifen wie bei Frage 167 
- ~assettentonband~er&t(e) ' 
- ~onbandprät(e) 
- Plattenspieler 

18. Gibt es in Ihrem Haushalt ein (oder mehrere) 
s teseo- undf funk gerät (e ) 7 

1 ja, das trifft zu 

2 nein, das trwft nAcht zu 

3 äas kann ich nicht so genau sagen 
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24. Welche Wellenbereiche &at das Radio, das Sie 
meistens benutzen? 

1 ja, das trifft zu 

/- - Letngrvelle (LI$)  28 
G?' - Mittelwelle (W) 

. , 
29 

- Kurzwelle- ( ~ i )  30 
- Ultrakurzwelle . ( U W )  3 1 

25 .  Wie oft hören Sie Rundfunksendunpn auf den 
verschiedenen Wellenbereichen? 

Die Antwortmöglichkeiten für diese Frage 
lauten: 

1 immer 

2 oft 

3 gelegentlich 

4 selten 

5 nie 

6 das kann ich nicht so genau sagen 

3 

- Langwelle (LW) 
- Mittelwelle (MV) 
Kurzwelle (W$) 

- Ultrakurzwelle (W) 
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Der Begriff wKopfbe%ogene Stereofonie" oder BIKunstkopf- 

Stere&'oniem - kum nl6IC-Stereof onielt - bezeichnet eine 
spezielle Atlhneuune- und Uiedergabetechnik, die bessere 

Wgliobkeiten des räumlbchen Hörens als die traditionelle 

Stereofonie bietet. 

Die Aufzahnte von Sendungen in kopfbeaogener Stereofonie 

geschieht durch den Etf~stkopf - einer technischen Nach- 
b i f  dung des mensch.Lichem Kopf es -, der mit je einem 
Hikrofon im linken und rechten Gehörgang ausgestattet 

ist, Pdr das IEören solcher Aufnahmen sind Stereo-KopFhörer 

das geeignete Mittel. Beim Ht5ren von Sendungen in Kunst- 

kopfstereofonie fühlt sich der Hörer gleichsam an-den Ort 

dar A W  e versetat, erlebt die Sedungen mit größerer 

Umaittelbrrkeit, da mit diesem Verfahren der natürliche 

r ä d i c h a  H ö r v o r m  beim Menschen nachgeahmt wird. 

Seit 1976 k d e n  in den ~r&mumnen von Radio DDR I1 

und des Berlbmr RUPdfUPks Kunstkopf-Stereoseadu9gen 

aus~strahgt. D i a  Amkündstaungen solcher Sendungen erfolgen 

in dep RuadfurPlc- und Parnseimeit;wig: nFF - dabei" unter 
diesem Zeiobnn: 
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